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lagen die drei Kleinen todt im Neste. Wahrscheinlich hat das M ännchen (weil nicht 
gepaart) sich nicht am F ü tte rn  beteiligt und die Hülflosen sind durch häufiges Verlassen 
des Nestes von S e iten  der M u tte r  zu kalt geworden, erst e rsta rrt und infolgedessen dann  
eingegangen. S o  habe ich mich denn in s  Unvermeidliche auch diesmal, wie schon 
so oft, fügen müssen und auch w illig gefügt!

Nebenbei bemerkt w ar meine diesjährige K anarienzüchtung ebenfalls von erbärm ­
lichem E rfolg , sodaß ich nicht ein einziges Ju n g e  aufbrachte. M eist W indeier, wenig 
lebende Ju n g e , erzielte ich, die am  dritten  oder vierten T age leider allem al eingingen. 
D ies w ar A nfangs-, F o rtg a n g s-  und  E ndresu lta t derselben!

M it  S afran fin k  und K anarien-W eibchen erzielte ich zwei Gelege, an s  denen 
ein einziges Ju n g e  hervorging, welches merkwürdigerweise vom Ausschlnpf au s  
dem E i an stets auf dem Rücken lag, doch erwünscht gefüttert wurde, und dennoch 
am vierten T age einging.

Schließlich w arne ich noch dringend in  Vogelstuben vor Bindfadengeflechte! - 
Ich  benutzte solche an s  Sparsamkeitsrücksichten, thue es aber nie wieder! D ie fast 
unvermeidlichen M äuse stellen sich doch jedes J a h r  a ls  Schm arotzer ein. S ie  durch­
beißen, ehe sie sich in den F a llen  fangen, vielfach einzelne M aschen des Netzgeflechtes. 
M a n  hat infolgedessen nichts zn thu n  a ls  aufzupassen und öfter J a g d  auf durch­
gebrochene V ögel zu machen; und regt diese und sich selbst unnöthig  auf. Jetzt schon 
habe ich die nöthigen Drathgeflechte zu Scheidewänden fü r kommendes J a h r  beschafft 
und bereit stehen, und werde diese im Laufe dieses Herbstes noch anheften.

E s  ist n u r  gut, daß m it Herbst und W in ter die H offnung nicht schwindet, sonst 
bliebe bei verunglückter Vogelzüchtung einem nichts weiter übrig  a ls  —  die trau rige  
Rückerinnerung. S o  hoffe ich, bei Leben und Gesundheit wieder auf nächstes J a h r  und, 
W itts G o tt, auf bessere R esu lta te ; und schließe zugleich m it Ev. M a tth . 10, 29. — !

Ornithologische Nachrichten aus der Provinz Posen.
V on E. K re tsc h m e r. .

A ls  B eitrag  zur A vifauna der P ro v in z  Posen erlaube ich m ir, nachstehende 
Notizen über das Vorkommen einiger seltenerer Vögel in hiesiger Gegend zu ver­
öffentlichen. D ie Beobachtungen sind meistens in  den letzten Ja h re n , und  zw ar auf 
einem engeren Gebiet im  Osten der P rov inz , unw eit der russischen Grenze, ans der 
Herrschaft D zialyn  gesammelt worden. —  E inen T he il der M ittheilungen  verdanke 
ich außerdem H errn  Rektor G ro tn a n  in  Gnesen, dem ich h ierm it fü r sein freund­
liches Entgegenkommen meinen besten D ank ausspreche. —  Ic h  beschränke mich ans 
A nführung  folgender A rten : -
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1. ^ g u i la  iu lv a , S te inad le r. A nfang Dezember vorigen J a h re s  wurde in 
Wiekewo bei W ithewo unw eit der russischen Grenze ein schönes Exem plar dieses 
seltenen V ogels erlegt und m ir in  liebensw ürdiger Weise von H errn  R itte rg u ts ­
besitzer Frietsche zur V erfügung gestellt. E s  w ar ein junges, noch nicht ausgefärbtes 
Weibchen, welches an  N ahrungsm angel gelitten haben mußte, da es stark abgemagert 
w ar. —  D er M agen  erwies sich bei der Untersuchung fast leer. —  U ngefähr zu 
gleicher Z eit w urde auch in der Kgl. Försterei zu K lau sth a l ein S te inad le r erlegt.

2. k a n ü io a  Üa1ia6tn8. D er F i s c h a d le r  findet sich an den größeren fischreichen 
S een  nicht gerade selten. I m  J a h re  1887 w urde ein E xem plar in Jankew o bei 
Gnesen im Eisen gefangen.

3. k e rn m  apivorem , der W e s p e n b u s s a r d ,  ist sehr selten. I m  Herbst des J a h re s  
1888 wurde ein schönes M ännchen in  Braizizeno erlegt und H errn  Rektor G ro tn au  
überbracht.

4. I^aleo a e s a lo ii , M e r l i n f a l k .  I m  Septem ber 1887 erhielt H err Rektor 
G ro tn a u  ein Exem plar, welches in  der N ähe von Gnesen erlegt worden w ar.

5. O orvus eo rax , der K o lk ra b e , zeigt sich n u r  vereinzelt im Herbst und W inter. 
O b er a ls  B ru tvogel in unserer Pxovinz au ftritt, ist m ir nicht bekannt geworden.

6. M e i t r a ^ a  6 a i^o ea ta6 te 8 . D er T a n n e n h ä h e r  erschien im J a h re  1885 in 
großer A nzahl in  hiesiger Gegend und wurde vielfach erlegt. —  D ie Vögel waren 
in  den ersten T agen  so wenig scheu, daß sie durch einen Flintenschuß nicht im  ge­
ringsten erschreckt w urden. Auch in  den J a h re n  1887 und 1888 beobachtete ich 
einige Exem plare im  Parke zu D zialyn.

7. O o rae ias K arru la . D ie B l a u r a k e  wurde im F rü h ja h r  und Herbst öfters 
beobachtet. Nach H errn  Rektor G ro tn a u  brü tet alljährlich ein Pärchen  in der Nähe 
der O berförsterei A lthof bei W ithow o in einer hohlen Eiche.

8. I lp u p a  6p 0p 8. D er W ie d e h o p f  findet sich a ls  B ru tvogel, jedoch n ir ­
gends häufig.

9. H leeüo  mpicka. D er E i s v o g e l  ist an  den fischreichen S een  unserer P rov inz  
kein seltener Gast. B rü te t nach H errn  G . besonders zahlreich an der Czylinna 
bei Posen.

10. ^M p6li8  §arru1a. D er S e id e n s c h w a n z  erscheint in strengen W in tern  oft 
in großer M enge.

11. N iE m a p a  p a rv a . D er kl. F l ie g e n s c h n ä p p e r  w urde von m ir n u r  einmal 
am 1. Septem ber 1890  im D zialyner P a rk  in größerer A nzahl beobachtet. E s  ge­
lang m ir nach vieler M ühe, ein junges M ännchen zu erlegen.

12. 1?rinAiI1a l in a r ia  u. Ü av ir08 t r i8. D ie Le in  z e is ig e  und B e r g h ä n f l i n g e  
erscheinen regelmäßig in  strengen W intern . Auch in: J a n u a r  d. I .  w urden einzelne 
Exem plare sowie größere Schw ärm e von m ir beobachtet.
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13. ^ u m e n iim  a i6 un tn 8 . D er g ro ß e  B r a c h v o g e l  findet sich hier ziemlich 
selten; n u r  an  einem See, der einen T he il der russischen Grenze bildet, in größerer 
M enge beobachtet und einige Exem plare erlegt.

14. Oti8 tn rä a . D er g r o ß e  T r a p p e  h ä lt sich regelmäßig in  hiesiger Gegend 
im W in te r in  größeren und kleineren T ru p p s  auf. I n  diesem W in te r zeigte sich 
auf unserer Feldm ark n u r  ein einzelnes Exem plar, ein altes M ännchen. —  A ls 
B ru tvogel w urde der T rapp e  mehrfach konstatirt. S o  erhielt ich im  J a h re  1889 
von einem N achbargut ein Gelege von 2 E ie rn , welches in  einem Roggenfelde dicht 
an  einem vielbetretenen Fußpfade gefunden worden w ar. A ußerdem  w urden junge 
Vögel im  S om m er öfters von meinem V ater beobachtet.

15. ^ r ä e a  e in e rea . D er F i s c h r e ih e r  findet sich an  den größeren S een  überall 
häufig und nistet in großer M enge bei Lubochnia in  K olonien.

16. L otnurim  8t6l1aii8. D ie g ro ß e  R o h r d o m m e l  ist trotz des günstigen, an  
S een  und S üm pfen  reichen T e rra in s  nicht sehr häufig. S ie  w urde mehrfach in  
hiesiger Gegend auch im  W in ter erlegt.

17. ^ r ä o t t a  m in u ta . D ie k le in e  R o h r d o m m e l  ist häufiger wie vorige und 
findet sich besonders zahlreich au f den zur Herrschaft D zialyn  gehörigen schilfreichen 
Wiesen. I m  J a h re  1887 erhielt ich ein Gelege, welches in  einem R ohrtüm pel in  
nächster N ähe der S ta d t  Gnesen gefunden w orden w ar. D a s  Weibchen w ar m ehr­
fach vorher durch S paziergänger vom Neste aufgescheucht w orden , ohne dasselbe 
dauernd zu verlassen.

18. NerAU8 moi-Animor und N. 8 6 rra to r, der g r o ß e  und k le in e  S ä g e r .  
Beide A rten  sind ziemlich häufig und w urden mehrfach erlegt.

Ebenso w urden 19. L terim  Üuvinti1i8, 20. 8 t. m in u ta  und  21. 8 t. n iZ ra , die 
F l u ß - ,  Z w e r g -  und  T r a u e r - S e e s c h w a l b e ,  mehrfach beobachtet und erlegt.

22. Oo1^m1m8 m inor. D er Z w e r g s te iß f u ß  ist auf den Gnesener S ee 'n  ziem­
lich häufig.

23. Oo1^m1)U8 rntieollm . D er r o t h h a l s ig e  T a u c h e r  erschien im  J a h re  1886 
in  größerer M enge auf dem Lesonek-See bei Gnesen.

24. L u ä ^ te 8  aretieim . E in  E xem plar des P o l a r t a u c h e r s  w urde im N o ­
vember 1887 in  Karzewo bei W itkowo erlegt. E in  anderer im  Oktober 1890 ans 
dem G üterbahnhof zu Gnesen vom Bahnbediensteten Colum ly gefangen und H errn  
G ro tn a u  überbracht.

25. L u ä ^ t6 8  Alaem lm. E in  todtes E xem plar des E i s t a u c h e r s  w urde A nfang 
Dezember v. I .  bei Deutschhof gefunden.

Herrschaft D z i a l y n  i. Posen, im  M ä rz  1891.
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